Stand 01/2025
Vorlage Beweidungskonzept zur Beantragung der KULAP-Maßnahme Ganzjahresbeweidung (G)
Betriebs-Nr. : Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.    
Teilflächen-Nr.: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.    
1) [bookmark: _GoBack]Ansprechpartner (möglichst ständige Erreichbarkeit bei Problemen/Fragen etc.): 
Name: 	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.    
Anschrift: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.    
Handynummer: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.   
Vertretung (Name/Tel.-Nr.): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.  
Kooperation/beratende Natura 2000-Station oder Verein/Institution: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.  

2) Beweidungsgebiet:	
Größe der Weidefläche in ha[footnoteRef:1]:  Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.     [1:  Gesamte zur Verfügung stehende Weidefläche / eingezäunte Weidefläche] 

Lage der Fläche: 
Verbale Beschreibung der Lage:  Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.    
☐ Karte mit Lage der Flächen (mit Schutzgebietsbezug und Einzeichnen von sensiblen Teilflächen, wenn vorhanden) als Anlage
☐  Flächen liegen vollständig/anteilig in Schutzgebiet (Mehrfachauswahl möglich); 
Art: Wählen Sie ein Element aus.   Wählen Sie ein Element aus. Wählen Sie ein Element aus.
Nr. /Name: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.    

3) Auf der Weidefläche vorkommende Schutzgüter (wichtigste Arten, Lebensraumtypen/ Biotope) 
Lebensraumtyp/Biotop	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.	
Pflanzen-/Tierart 	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Hauptzielarten/-Biotope der Ganzjahresbeweidung: Welche wichtigen Biotope bzw. welche wichtigen Arten sollen von der Beweidung profitieren, was soll mit der Beweidung erreicht werden nur auf die wichtigsten Punkte eingehen; wenn sensible Teilflächen abgegrenzt werden, kurze Erläuterung wann und zu welchem Zweck – Stichpunkte ausreichend, ggf. Anlage hinzufügen
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.  
	
Gibt es für Flächen(anteile) einen FFH- oder SPA-Managementplan oder Pflege- und Entwicklungsplan?
☐ ja	
☐ nein	(nächsten Frageblock überspringen / weiter bei 4.)

Werden Maßnahmen des Managementplanes oder Pflege- und Entwicklungsplanes umgesetzt?
	☐ ja	Behandlungseinheit (BE) –ID vom Maßnahmenblatt: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
		Maßnahmen-ID  Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
☐ nein	

4) Beweidende Tierart:	☐ Equiden; Art/Rasse   Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
☐ Boviden; Art/Rasse   Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Anzahl Tiere:		Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
mittlere jährliche Besatzdichte min/max. (in GVE/ha): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
(in Abstimmung mit UNB, Anlagen 2 und 3 dienen der Unterstützung zur Berechnung der mittleren jährlichen Besatzdichte) 

Die folgenden Angaben sind Inhalte des Leistungsprotokolls und müssen zwingend mit der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt werden (ggf. werden diese von der UNB ausgefüllt):

5) Beweidungszeitraum: 
☐ ganzjährig 
☐ abweichend ab Höhenlage > 400 m NN mindestens im Zeitraum 1.5. bis 15.10. 

6) Werden in Abstimmung mit der UNB bestimmte Management-Auflagen/spezielles Pflegemanagement erfüllt (bspw. Auszäunungen Wiesenbrüterbereiche, Amphibiengewässer etc.)? 
☐ ja	(ZUSCHLAG)	
Maßnahme Management:	☐ Auszäunung von sensiblen Teilflächen 
☐ Auszäunung und zeitversetzte Mahd von sensiblen Teilflächen      
	Beginn Auszäunung (Datum TTMM): Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.
	Ende Auszäunung (Datum TTMM): Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.
Mahd zulässig ab (Datum TTMM): Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben.

☐ nein	
Hinweis: Keine Mahd im Zeitraum vom 1.4.-30.6.; Ausnahme: mechanische Neophyten-bekämpfung mit Genehmigung UNB und erst nach Anzeige bei Bewilligungsbehörde möglich. 
7) Fläche zur Zufütterung: darf generell nicht in sensiblen Teilflächen[footnoteRef:2] liegen [2:  Sensible Teilflächen sind bspw. die Flächenbereiche mit Vorkommen der unter 3. genannten Lebensraumtypen, Biotoptypen und/oder Lebensräume der dort genannten Pflanzen- und Tierarten] 

☐ muss mit UNB abgestimmt werden (Vermerk in Karte)
☐ bedarf keiner Abstimmung

8) Ist eine mechanische Nachpflege in Abstimmung mit UNB erforderlich? Die Offenhaltung der Fläche durch mechanische Nachpflege kann durch UNB gefordert werden.
	☐ ja		
☐ nein	
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